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(Ro./Red.) Auch in diesem 
Jahr bietet die Evangelische 
Gemeinde Ronsdorf im ganzen 
Stadtteil wieder ihren lebendi- 
gen Adventskalender an. Viele 
Gemeindemitglieder haben ein 
Fenster oder die Haustür mit 
einer großen Zahl geschmückt

und sie so in ein Adventskalen- 
dertürchen verwandelt, das 
sich am angezeigten Tag 
pünktlich um 18 Uhr öffnet. 
Damit alle Adventsbegeisterten 
wissen, welches Fenster an 
welchem Tag geöffnet wird, 
liegt in der Gemeinde ein ent-

Lebendiger Adventskalender in Ronsdorf
sprechender Adventskalender- 
führer aus.

Eröffnet wird der lebendige 
Adventskalender am Samstag, 
den 1. Dezember um 16 Uhr in 
der Lutherkirche, Bandwirker- 
straße, mit einem offenen Sin- 
gen.

(Ro./Red.) Zum traditionel- 
len Adventszauber lädt der 
Heimat- und Bürgerverein 
Ronsdorf am Samstag, den 24.

November in das Bandwirker- 
museum, Remscheider Straße 
50, ein. Von 11 bis 17 Uhr kön- 
nen sich Besucher auf Kaffee,

Adventszauber im Bandwirkermuseum
Kuchen, Suppen und vieles 
mehr freuen. Für Live-Musik
sorgt Hans Kronenberg mit 
dem Saxophon.

(Ro./Red.) Die Baumschulen 
Dürholt in Ronsdorf, Holthau- 
ser Straße 135, laden an diesem 
Wochenende zur traditionellen 
Adventsausstellung ein. Am 
Samstag, den 24. November 
warten von 8.30 bis 18 Uhr ad-

ventliche Dekorationen, fri- 
sches Schnittgrün und Weih- 
nachtsbäume im Topf auf die 
Besucher. Sonntag, den 25. 
November sind die Geschäfts- 
räume von 11 bis 16 Uhr geöff- 
net.

Adventsausstellung

(Ba./Red.) Es ist wieder so 
weit: Der Advent beginnt, es 
duftet nach Lebkuchen, Glüh- 
wein und Holzfeuer – und der 
Bürgerverein Hochbarmen lädt 
zu seinem traditionellen Glüh-

weinfest ein. 
Am Samstag, den 1. Dezem- 

ber geht es um 15 Uhr auf dem 
Gelände des CVJM Bundeshö- 
he am und im Schwebebahn- 
Bistro mit Kaffee und Kuchen

Glühweinfest am Schwebebahn-Bistro
los. Ab 16 Uhr gibt es ein ge- 
meinschaftliches Adventssin-
gen. Auch der Nikolaus 
kommt. Er wird um 17 Uhr er- 
wartet und beschenkt die Kin- 
der.

(Lü./Red.) Am Montag, den 
26. November wird im 36. Li- 
teratur-Café im F(l)air-Weltla- 
den in Lüttringhausen, Gerten- 
bachstraße 17, die Geschichte 
des Seveso-Giftmüllskandals 
aus dem Jahr 1976 lebendig.

Jürgen Kasten sieht in seinem 
Krimi „Schmutziger Tod“ Aus- 
wirkungen dieses Skandals in 
eigenartigen Abfallverschie- 
bungen im Bergischen Land. 

Die Veranstaltung beginnt 
um 16 Uhr.

Schmutziger Tod

Term ine und Veranst alt ungen

(Ro./Red.) Eine lieb gewon- 
nene Tradition ist der „Kleine 
Weihnachtsmarkt“ der Evange- 
lisch-reformierten Gemeinde 
am ersten Adventswochenende 
in diesem Jahr. Am Samstag, 
den 1. Dezember von 15 bis 18 
Uhr und am Sonntag, den 2.

Dezember von 12 bis 17 Uhr 
findet der „Kleine Weihnachts- 
markt“ in und um das refor- 
mierte Gemeindehaus an der 
Kurfürstenstraße 13 in Rons- 
dorf statt. 

Am Samstagabend veranstal- 
tet der Glühweinstand eine mu-

Den kleinen Weihnachstmarkt der reformierten Gemeinde gibt es schon seit über 20 Jahren
sikalische „Happy Hour“ von 
18 bis 21 Uhr. Dazu gehören 
Live-Musik, Glühwein und 
herzhafte Spezialitäten. 

Während die Budenstadt ge- 
öffnet hat, erwartet die Besu- 
cher ein abwechslungsreiches 
Programm: Ponyreiten um die

(Ro./Red.) Schon zur Tradi- 
tion geworden ist die Weih- 
nachtsbäckerei bei Elektro 
Halbach in Ronsdorf. Am Frei- 
tag, den 30. November werden

von 11 bis 16 Uhr in den Ge- 
schäftsräumen am Friedenshort 
4 weihnachtliche Leckereien 
gebacken und Dampfgarer vor- 
geführt.

Backen zum Advent

(Ro./Red.) Am Freitag, den 
30. November steht der Fest- 
saal der Evangelischen Alten- 
hilfe Ronsdorf, Schenkstraße 
133 ganz im Zeichen des tradi- 
tionellen Adventsbasars. Ab 14

Uhr können sich Besucher mit 
zahlreichen Leckereien ver- 
wöhnen lassen, außerdem war- 
te einige Stände mit adventli- 
chen Accessoires und Ge- 
schenkideen.-

Basar im Altenzentrum

Bezirksvertretung 
in Ronsdorf

(Ro./NeK) Als Vorsitzende 
des Heimat und Bürgervereins 
(HuB) begrüßte Christel Auer 
die Anwesenden zur gemeinsa- 
men Trauerfeier mit der Be- 
zirksvertretung in der Halle der 
Freiwilligen Feuerwehr Rons- 
dorf mit dem Hinweis darauf, 
wie wichtig das gemeinsame 
Trauern an diesem Tag sei. Be- 
zirksbürgermeister Harald 
Scheuermann-Giskes erinnerte 
zugleich daran, dass dies ein 
besonderer Volkstrauertag sei, 
da vor genau 100 Jahren der 
Erste Weltkrieg beendet wurde. 
Dies mahne zu einem weltwei- 
ten Frieden; man solle Wider- 
stand leisten gegen die Anfän- 
ge von Unfreiheit und Intole- 
ranz in Deutschland, so der Be- 
zirksbürgermeister. Der Volks- 
trauertag sei eine Mahnung 
und Verpflichtung für die kom- 
menden Generationen, nicht zu 
vergessen, dass es keinen ge- 
rechten Krieg gäbe. 

Pfarrer Dr. Jochen Denker 
verwies in seiner Rede darauf, 
wer wie er zur „goldenen Gene- 
ration“ gehöre, die den Schrek- 
ken des Krieges nicht erlebt ha- 
be, der solle auch nicht von 
Krieg reden. „Krieg darf nach 
Gottes Willen nicht sein!“ 
mahnte der Pfarrer. „Der Krieg 
ist nur im zynischen Sinne der 
Vater aller Dinge. Als Erstes ist 
er nämlich das Ende!“ 

Der Volkstrauertag sei ein 
nachdenklicher Tag, betonte

Pfarrer Denker, für die, die sich 
an Menschen erinnern, die ih- 
nen im Krieg genommen wur- 
den. „Für uns ist es ein Tag der 
Mahnung.“ Und mit Blick auf 
die im nächsten Jahr anstehen- 
den Europawahlen erläuterte 
er, dass Europa über Jahrzehn- 
te ein verheißungsvoller Ge- 
genentwurf zum Krieg war, ein 
Garant des Friedens. Doch man 
solle die Veränderungen spü- 
ren. Schleichend krieche der 
Gedanke an einen Krieg in die 
Köpfe und Herzen der Men- 
schen. „America first“ oder 
„Polen, Ungarn, Italien zuerst“ 
sind Ansätze. „Der innere Wi-

Die Toten mahnen noch immer 
Volkstrauertag 100 Jahre nach dem Ende des 1. Weltkriegs 

derstand gegen solche Parolen 
nimmt beängstigend ab!“
mahnte Jochen Denker. „Man 
muss von und aus der Ge- 
schichte lernen. Die Schrecken 
des Zweiten Weltkrieges und 
der Holocaust vertragen keine 
Vergleiche, aber der Weg dahin 
sehr wohl.“ Noch sei es Zeit, 
die Demokratie zu retten, dem 
Nationalismus zu wehren, das 
Projekt Europa zu stärken, weil 
es ein Projekt des Friedens sei, 
beendete Jochen Denker seine 
Rede. 

Begleitet wurde die Trauer- 
feier durch den Chor der Refor- 
mierten Gemeinde Pro Musica

unter der Leitung von Jürgen 
Harder. Gemeinsam ging man 
zum Ehrenmal im Stadtgarten, 
um Kränze niederzulegen.

In den Räumen der Freiwilli- 
gen Feuerwehr Linde fand das 
Gedenken des Bürgervereins 
Linde statt – gemeinsam mit 
der evangelischen Kirchenge- 
meinde Lüttringhausen, unter- 
stützt durch die Freiwillige 
Feuerwehr Ronsdorf-Linde 
und den Posaunenchor Linde 
unter Leitung von Marcus Ma- 
tuszewski. Günther Urspruch 
als Sprecher des Bürgervereins 
verwies auf die vielen Familien 
an der Linde, die in beiden 
Weltkriegen Väter, Ehemänner, 
Brüder und Söhne verloren hät- 
ten. Er erzählte von den Lei- 
stungen der starken Frauen im 
Krieg und beim Wiederaufbau. 

Pfarrer Wolfram Witthöft 
von der evangelischen Kirche 
Lüttringhausen berichtete vom 
Sinn des Volkstrauertages. „Ein 
ganzes Volk trauert um seine 
Toten, damit diese als Lebende 
in unserer Seele niemals verlo- 
ren gehen sollen.“

Am Ehrenmal im Stadtgarten legten HuB-Vorsitzende Christel Auer und Eckbert Schwa- 
ger einen Kranz nieder. (Fotos: NeK)

Pfarrer Witthöft (li.) und Günther Urspruch (mitte) vor dem 
Ehrenmal auf Linde.

(W./AS) In Wuppertal lebt je- 
des dritte Kind in Armut. Gera- 
de in der Vorweihnachtszeit 
fehlt es den Kleinsten nicht nur 
an Geschenken, sondern an 
warmer Kleidung für die kalte 
Jahreszeit. Im Rahmen der Ak- 
tion „Winterzauber“ haben 
sich in diesem Jahr Einrich- 
tungen der katholischen Kin- 
der- und Jugendarbeit gegen 
die Kinderarmut in der Stadt 
zusammengeschlossen. Schon

vor zwei Jahren sammelte die 
Einrichtung „Chance! Wupper- 
tal“ im Rahmen einer Weih- 
nachtsaktion für Kinder und 
Jugendliche bis zu 16 Jahren. 
Eine Umfrage habe ergeben, 
dass sich die Kinder gern ein- 
mal „neue Kleidung in einem 
Kaufhaus aussuchen“ möch- 
ten“, nennt Thomas Wilms, 
Leitung des Projektes „Chan- 
ce! Wuppertal“. Immerhin 400 
Gutscheine konnten von den

Ein Projekt gegen Kinderarmut findet neue Helfer 
Aktion „Winterzauber“ läuft in der Vorweihnachtszeit – Neue Spender weiterhin gesucht

8.000 Euro im ersten Jahr aus- 
gegeben werden. Nach dem 
großen Erfolg schlossen sich 
zahlreiche Einrichtungen an. 
2017 sammelte man 10.500 
Euro und verschenkte 525 
Kleidergutscheine an Kinder 
und Jugendliche. Das Projekt 
macht Schule, denn in diesem 
Jahr konnte Wuppertals Sozial- 
dezernent Dr. Stefan Kühn als 
Schirmherr für die Aktion 
„Winterzauber“ gewonnen

werden. Weitere Unterstützer 
sind jetzt gefragt, denn noch 
bis zum 16. Dezember können 
sich „Winterzauberer“ melden. 
In Ronsdorf unterstützt Frank 
Buers von der „Offenen Tür“ 
den „Winterzauber“. Wer hel- 
fen will, kann sich direkt an die 
Einrichtung wenden. Frank 
Buers erteilt gern weitere In- 
formationen. Die Ausgabe der 
Gutscheine erfolgt dann am 19. 
Dezember.

Sozialdezernent Dr. Stefan 
Kühn ist Schirmherr der Ak- 
tion. (Foto: AS)

Erneut viele 
EhrungenJahreshauptversamm 
lung des GTV

Crimetime in Lüttringhausen

(RS/Red.) Etwas verspätet 
lud der Goldenberger Turnver- 
ein (GTV) am Samstag, dem 
10. November, zur diesjähri- 
gen Jahreshauptversammlung 
ein und hatte gleich mehrere 
spannende Punkte für die an- 
wesenden Mitglieder. 

„Wir haben dieses Jahr etwas 
verspätet eingeladen, weil wir 
wichtige Weichen für die Zu- 
kunft des GTV gestellt haben 
und dafür brauchten wir auch 
noch ein wenig Zeit“ erklärte 
Marc Schiller, 1. Vorsitzender 
des GTV. „Wir führen seit drei 
Jahren intensive Gespräche mit 
einem Remscheider Verein, mit 
dem wir für das kommende 
Jahr die Zusammenarbeit noch 
verstärken wollen und damit 
unseren Mitgliedern und Kurs- 
teilnehmern noch mehr Mög- 
lichkeiten bieten können. Dazu 
werden wir uns, wenn der Zeit- 
plan steht, nochmals äußern.“ 

Insgesamt war auch das Ver- 
einsjahr 2017 für den kleinen 
Turnverein im Stadtteil Gol- 
denberg sehr erfolgreich. Die 
Mitgliederzahlen waren kon- 
stant und die Kurse wurden, 
wie seit Jahren, sehr gut be- 
sucht. Aber auch die Finanzen 
sind mehr als solide. So konnte 
Marc Schiller in seinem Vor- 
trag stolz einen kerngesunden

Turnverein vorstellen. 
Immer einer der wichtigsten 

Punkte einer Jahreshauptver- 
sammlung sind aber die Ehrun- 
gen langjähriger Mitglieder. So 
konnten in der diesjährigen 
Versammlung zwei Mitglieder 
für 25 Jahre, zwei Mitglieder 
für 40 Jahre und drei Mitglie- 
der für 50 Jahre Vereinstreue 
ausgezeichnet werden. „Wir 
freuen uns, so treue und vor al- 
lem noch so engagierte Mit- 
glieder in unserem Verein zu 
haben“, so Marc Schiller stolz. 

Höhepunkt und für die Ge- 
ehrte überraschend ernannten 
die anwesenden Mitglieder auf 
Vorschlag des Vorstands Frau 
Renate Opitz-Schriever zum 
Ehrenmitglied des Turnvereins. 
„Damit möchten wir die jahre- 
lange sehr engagierte Vereins- 
arbeit von Frau Opitz-Schrie- 
ver würdigen. Sie ist seit über 
60 Jahren als Übungsleiterin in 
verschiedenen Gruppen tätig 
und ebenfalls seit vielen Jahren 
aktiv im Vorstand und damit 
auch bei der Gestaltung unse- 
res Vereins wirkend“, erklärt 
Marc Schiller seinen Vorschlag 
an die Mitgliederversammlung. 

Er machte in seinem Vortrag 
auch einen Ausblick auf das 
aktuelle Jahr, das ebenfalls er- 
folgreich verläuft.

Renate Opitz-Schriever (Ehrenmitglied, 2. v. li.) ehrte g- 
meinsam mit Marc Schiller (1. Vorsitzender) die 
Mitglieder,die 50 Jahre Mitglied im Verein sind. 
(Foto: privat)

Kirche, Bilderbuchkino und 
Basteln für die Kleinen. Auch 
Kunsthandwerk mit Glaskunst 
und eine Drechselwerkstatt 
sind dabei. Adventsgestecke 
und künstlerische Töpferarbei- 
ten laden zum Schauen und 
Kaufen ein.

Viele Stände bieten kulinari- 
sche Genüsse in vielen Ge- 
schmacksrichtungen an. 

Am Sonntag setzt sich das 
bunte Programm nach dem 
Gottesdienst mit einem Mittag- 
essen, beispielsweise Erbsen- 
suppe, oder aber auch Orienta-

lischen Köstlichkeiten, Steak 
und Nudeln fort. 

Und am Sonntagnachmittag 
schließlich können viele be- 
liebte wie bekannte Advents- 
und Weihnachtslieder unter der 
Leitung von Chorleiter Jürgen 
Harder gemeinsam in der Kir-

che gesungen werden. 
Der Erlös des „Kleinen 

Weihnachtsmarktes“ ist wie 
immer in den letzten Jahren für 
karitative Zwecke bestimmt: Er 
geht an Hilfsprojekte im In- 
und Ausland, die Flüchtlinge 
unterstützen.

SonntagsBlatt




